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Umstellung
Um den Negus ist es still
geworden in diesen Tagen,
weil durch andere blutige
Ereignisse und politische
Vorgänge unserer schnell-
lebigen Zeit das Thema
Aethiopien — für den
Augenblick wenigstens — in
den Hintergrund gedrängt
ist. Eine Meldung aber
machte in diesen Tagen die
Runde durch die Weltpresse,
des Inhaltes nämlich, daß
Haile Selassie in Geldknapp-
heit geraten sei, daß er das
Palais der Abessinischen Ge-
sandtschaft, Princes Gate 5

in London nicht wie geplant
für seinen künftigen Wohn-
sitz werde erwerben kön-
nen, sondern daß er auf der
Suche nach einer billigen
Wohnung sei. Das ist viel-
leicht eine Ente, Tatsache
aber ist, daß der Negus für
den Kampf um die Unab-
hängigkeit Abessiniens den
größten Teil seines Privat-
Vermögens geopfert hat.
Und Tatsache ist ferner, daß
seine Tochter, die 18jährige
Prinzessin Tsahai, vor eini-
gen Tagen als Probekran-
kenpflegerin in das Kinder-
hospital von Great Ormond
Street in London eingetre-
ten ist. Dabei handelt es sich
nicht um die schöne Geste
oder vorübergehende Laune
einer Kaiserstochter, son-
dern die Prinzessin will sich
dauernd dem Pflegerinnen-
beruf widmen und vor
allem — Geld verdienen.
Ihr Anfangsgehalt beträgt
300 Schweizerfranken jähr-
lieh, plus freie Wohnung
und Verpflegung. Bild:
Prinzessin Tsahai (Mitte)
mit einigen Kolleginnen
vom Kinderhospital in der
Great Ormond Street.

England-
Aegypten
auf neuer Basis

Am 26. August ist im Lo-
carno-Saal des britischen
Foreigne Office in London
der neue anglo-ägyptische
Vertrag unterzeichnet wor-
den. Das Abkommen ändert
in mancher Beziehung das
Verhältnis der beiden Staa-
ten zueinander von Grund
auf. In Zukunft ist Aegyp-
ten ein selbständiger Staat,
aber unlöslich mit England
verbündet. Die englischen
Garnisonen in Aegypten
werden im Laufe der näch-
sten zehn Jahre zurückgezo-
gen und eine einheimische
ägyptische Armee wird aus-
gebildet. Eine gemeinsame
Herrschaft im Sudan tritt
wieder in Kraft, und Aegyp-
ten wird in den Völkerbund
aufgenommen. Bild: Die
ägyptische Delegation, mit
Ministerpräsident NahasPa-
scha an der Spitze, verläßt
nach der Unterzeichnung
des Vertrages das Foreigne
Office.



Die Zürcher Golfwoche
in Zumikon Aufnahmen Schuh

Etwa vierzig Spielerinnen und Spieler aus der
Schweiz, aus England, Frankreich, Holland, Italien
stehen sich in einer Reihe von Konkurrenzen auf
dem wunderschönen Gelände dies Golf and Country
Club Zürich oben auf dem Rüdken des Zürichbergs
in Zumikon gegenüber.

Der italienische Spieler Luzzatto verfolgt nach dem
Abschlag den Weg seines Balls.

Vfy Die Golfspielerin Frau Dr. Mende aus Zürich, der
italienische Spieler Fraschini (vorn) und der Eng-
länder Heminway beobachten ihre Konkurrenten.

Der, Schweizer Golfmeister .Hans Schweizer (weiße
Mûtzç) und d<h\ Engländer Baron dfc Forest standen* ^
sich in der Vorschlußrunde gegenüber. maSK \
Kleiner Ausschnitt aus dem weiten Golfgelände mit

® dem Klubhaus. §s "
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